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Zusatzbericht zum Bericht der GRPK zur Abrechnung Schlossrenovation Geschäft Nr. 253 

 

Ausgangslage 

In der Sitzung vom 28. März 2012 hat die GRPK die Subko Schlossrenovation beauftragt, aufzuzeigen, 

ob der Einwohnerrat anlässlich der Behandlung der Rechnung 2008 hätte sehen müssen, dass der 

Investitionskredit für die Schlossrenovation und das Unterhaltskonto für das Schloss überzogen wor-

den sind. Die Subko hat sich die Rechnung 2008 sowie die Protokolle und Berichtsentwürfe der GRPK 

betreffend Rechnung zustellen lassen. Sie hat in einer Sitzung die Unterlagen eingehend studiert. 

 

Arbeitsweise der GRPK 

Die GRPK behandelt Voranschlag und Jahresbericht üblicherweise in der ersten Sitzung als Ganzes in 

Grundzügen. Die diversen Subkommissionen erstellen dann für ihre Produktegruppen Fragekataloge, 

die sie den Abteilungsleitenden und den zuständigen Gemeinderatsmitgliedern zur Beantwortung 

zustellen. Wenn nötig findet zudem eine Besprechung auf der Verwaltung statt. In der nächsten 

GRPK-Sitzung werden dann die beantworteten Fragen im Plenum behandelt und es wird entschie-

den, welche Punkte in den Bericht der GRPK aufgenommen werden müssen.  

 

Angaben zur Schlosssanierung in der Rechnung 2008, dem Bericht der Subko 1 und dem Revisions-

bericht 

Auf Seite 10 von 52 der Rechnung werden Mehraufwendungen im Finanzvermögen erwähnt: 

In den Kommentaren zu den Leistungsaufträgen findet sich ein Hinweis auf Überschreitungen des 

Unterhaltskontos auf Seite 27 von 191, zugleich wird betont, dass das Unterhaltskonto insgesamt 

eingehalten wird. 
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Die Subko 1 erkundigte sich damals nach diesen unvorhergesehenen Aufwendungen und erhielt fol-

gende Antwort: 

 

Es wurden keine Angaben zur Höhe der Unterhaltsüberschreitungen für das Schloss gegeben, das 

heisst keine Zahlen geliefert. Vor allem wurde nicht erwähnt, dass drei Viertel des gesamten Unter-

haltsbudgets für das Schloss aufgewendet wurden. 

Die Überschreitung des Investitionskredits taucht in der Rechnung 2008 auf. Im Anhang V, der Ver-

pflichtungskreditkontrolle, erscheint sie auf Seite 47 als unterste Zeile.  
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In den Protokollen der GRPK-Sitzungen vom 6.5., 27.5. und 7.6. 2009 ist nirgends vermerkt, dass von 

Seiten der Verwaltung oder des Gemeinderats ein Hinweis zu den Überschreitungen von 

CHF 128‘000 gemacht worden wäre. 

Im Revisionsbericht der Firma PWC werden Überschreitungen im Gesamtprojekt Schlosspark genannt 

und Empfehlungen gemacht. Die Überschreitungen bei der Schlosssanierung werden nicht erwähnt.  

Allerdings sind die Empfehlungen der PWC nichts anderes als eine Wiedergabe der Vorschriften des 

Finanzreglements, d.h. sie gelten für sämtliche Kreditüberschreitungen.  
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Folgerungen 

Die Überschreitung des Investitionskredits und die Budgetüberschreitungen im Unterhaltskonto für 

das Schloss wurden in der Rechnung erwähnt. Allerdings fehlen der GRPK deutliche Hinweise auf 

diese. Zu erwarten wären Angaben in Franken, wie viel der Unterhalt des Schlosses und der Liegen-

schaft an der Blumenstrasse je gekostet haben. Die Überschreitung des Investitionskredits um 

CHF 128‘298.05 wurde gar nicht erklärt. Weshalb die Revisionsfirma in ihrem Bericht die Überschrei-

tung im Projekt Schlosspark erwähnt, nicht aber diejenige bei der Sanierung Schloss, ist nicht nach-

vollziehbar, sind doch die entsprechenden Angaben alle auf der gleichen Seite des Anhangs zu fin-

den. 

Laut Gemeindegesetz §29 ist der Rechnung eine Liste zur Investitionsrechnung über die Sondervorla-

gen- und Voranschlagsbeschlüsse mit Angabe der ausgegebenen Teilbeträge beizulegen. Diese wird 

durch den Leiter der Abteilung Finanzen und Steuern aus der Buchhaltung erstellt. Früher wurde 

diese Beilage vor dem Versand in den Bericht eingebaut. Sie war kein Teil der Beratung im Gemein-

derat und weder diesem noch dem Gemeindeverwalter vorher bekannt. Diese Verpflichtungskredit-

kontrolle wurde – trotz der Bezeichnung – nicht als Kontrollinstrument benutzt und nur einmal jähr-

lich per 31.12. à jour gebracht und über das Buchhaltungssystem erstellt. Nachdem offensichtlich 

wurde, dass die Kreditüberschreitung Sanierung Schloss dem Buchhaltungssystem bekannt war, aber 

niemand darauf geachtet hatte, wurde folgende Änderung vorgenommen: Vorübergehend prüft der 

Gemeindeverwalter selber auf der Basis der Verpflichtungskontrolle den Stand der Kreditausschöp-

fung alle zwei bis drei Monate. Liegt dieser über 70%, erkundigt er sich bei den verantwortlichen 

Abteilungsleitenden, ob die Kosten eingehalten werden können. Mit der Einführung des flächende-

ckenden Projektmanagements wird sichergestellt, dass eine periodische Statusmeldung betr. Zeit-, 

Qualitäts- und Kosteneinhaltung erfolgt. 
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Der zuständige Gemeinderat und der Abteilungsleiter Finanzen und Steuern wird zudem ab Rech-

nungsjahr 2012 die Einführung einer zusätzlichen Kolonne „Prognose“ auf der Tabelle der Verpflich-

tungskreditkontrolle veranlassen. 

 

30. Mai 2012 

 

Vreni Dubi 

 

 

 


